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ÜBERSICHT LEISTUNGEN 
ARBEITSMEDIZINISCHE UNTERSUCHUNGEN
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Vorbemerkung: Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Leistungsbeschreibung das generische Maskulinum verwendet. Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich mit Ausnahme ausdrücklicher Kenntlichmachungen auf alle Geschlechter.

[bookmark: _Toc227323506]Teil A: Erläuterungen
Die Stadt Neustadt an der Weinstraße beabsichtigt, arbeitsmedizinische Betreuungsleistungen für ca. 1300 Bedienstete der Stadt und deren Eigenbetriebe durch die gemäß dem Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit (ASiG) und der DGUV Vorschrift 2 „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ zu vergeben. Die medizinische Betreuung soll die im Folgenden näher definierte Grundbetreuung, die betriebsspezifische Betreuung und sonstige arbeitsmedizinischen Untersuchungsleistungen beinhalten. 
[bookmark: _Toc227323507]Eignungs- und Angebotswertungen, Ausfüllhinweise
Es können nur Angebote von Anbietern berücksichtigt werden, welche alle Eignungskriterien erfüllen. 
Bitte geben Sie im Teil C ihre Preise gemäß den dortigen Angaben ein. Weiter sind die im Teil B unter Ziffer 7 des Abschnitts „Nachweise/Eigenerklärungen zur Eignung und Angebotswertung“ aufgeführten Unterlagen bei- bzw. nachzureichen. 
Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot. Das wirtschaftlichste Angebot wird gemäß dargelegtem Wertungsschema im Teil C „Wertung“ ab Seite 16 des Leistungsverzeichnisses ermittelt.

[bookmark: _Toc227323508]Teil B: Leistungsbeschreibung
[bookmark: _Toc227323509]Vertragsgegenstand
Gegenstand der Ausschreibung ist die Durchführung der arbeitsmedizinischen Untersuchungen der Bediensteten der Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße für den Leistungszeitraum vom 01.07.2026 bis 31.12.2030 mit der Option einer zweimaligen Verlängerung um jeweils ein Jahr, sofern nicht eine der Vertragsparteien mit einer Frist von mind. 6 Monaten zum jeweiligen Vertragsende schriftlich kündigt. Der Vertrag endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, in jedem Fall mit Ablauf des 31.12.2032. Im Rahmen der Verlängerungen können Vertragsanpassungen vorgenommen werden. 
Die arbeitsmedizinische Betreuung in dieser Leistungsbeschreibung beinhaltet die "Grundbetreuung", die "betriebsspezifische Betreuung" der Beschäftigten der Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße sowie gesonderte zusätzliche Leistungen in den folgend aufgeführten und geschätzten Umfängen. Die Stadtverwaltung schließt stadteigene Tochtergesellschaften und Einrichtungen wie Kindertagesstädten und Bauhöfe mit Ausnahme des Eigenbetriebs Stadtentsorgung ein. 

[bookmark: _Toc227323510]Nachweise/Eigenerklärungen zur Eignung und Angebotswertung
1. Berufliche Qualifikation
Als Betriebsärzte dürfen nur Personen bestellt oder verpflichtet werden, die berechtigt sind, den ärztlichen Beruf auszuüben, und die über die zur Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben erforderliche Fachkunde verfügen.
Der Auftragnehmer bestätigt, dass er die Voraussetzungen gemäß § 4 Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) bzw. § 3 der Unfallverhütungsvorschrift „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ (DGUV Vorschrift 2) erfüllt. Der Betriebsarzt verpflichtet sich zur regelmäßigen Fortbildung, um die Aufgaben nach aktuellsten Erkenntnissen und Methoden erfüllen zu können.
Angebote können sowohl von Ärzten, einer Gemeinschaftspraxis als auch von einem Ärzte-/Gesundheitszentrum abgegeben werden, sofern die Voraussetzungen des § 7 der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) erfüllt sind. Das heißt, dass der Bieter Ärzte vorhalten muss, der/die berechtigt ist, die Gebietsbezeichnung "Arbeitsmedizin" oder die Zusatzbezeichnung "Betriebsmedizin" zu führen. Verfügt ein Arzt des Bieters für bestimmte Untersuchungsmethoden nicht über die erforderlichen Fachkenntnisse oder die speziellen Anerkennungen oder Ausrüstungen, so hat der Bieter Ärzte hinzuzuziehen, die diese Anforderungen erfüllen.
Arbeitsmedizinische Assistenten dürfen im üblichen Rahmen wie z. B. Seh-/ Hörtest ergänzend zum Einsatz kommen und müssen über die für den jeweiligen Arbeitsbereich erforderliche Qualifikation verfügen. 
Für Bieter aus den Mitgliedstaaten gilt: Nachweis einer gleichwertigen Berufsausbildung. 

2. Erfahrung, Referenzen
Der Anbietende soll über branchenspezifische Kenntnisse öffentlicher Verwaltungen verfügen und mindestens eine Referenz vergleichbarer Art und vergleichbaren Umfangs vorweisen können. Die Vergleichbarkeit der Art und des Umfangs orientiert sich hierbei an der zugrundeliegenden Aufgabenstellung und Leistungsbeschreibung des Auftraggebers.  

3. Ausführungsort, Erreichbarkeit und Servicezeiten
Die betriebsärztlichen Tätigkeiten sollen möglichst arbeitsplatznah bei den betreuten Beschäftigten durchgeführt werden. Hierzu stellt die Stadt Neustadt an der Weinstraße für den Zeitraum der jeweiligen Unter-suchungen Räumlichkeiten innerhalb der Dienststellen zur Verfügung. Seitens des Auftragnehmers sind die für die Untersuchungen erforderlichen Ausstattungen entsprechend vor Ort mitzubringen. Alternativ können diese auch in Räumlichkeiten des Auftragnehmers stattfinden, soweit diese im Stadtgebiet oder in der Nähe zur Stadt Neustadt an der Weinstraße liegen. 
Die Untersuchungen in den Räumlichkeiten des Auftraggebers (der Stadtverwaltung) sollen möglichst tageweise und an festen Wochentagen erfolgen. 
Sofern Art und Umfang eine Leistungserbringung in einer anderen Einrichtung (z.B. Diagnoseverfahren, die mit nicht-mobilen Geräten durchgeführt werden müssen) erfordern, soll diese innerhalb des Stadtgebiets oder im näheren Umfeld liegen und den einschlägigen arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen wie jenen der Arbeitsstättenverordnung genügen. 
Die Praxis bzw. der Auftragnehmer soll regulär in der Arbeitswoche von Montag bis Donnerstag in den Zeiten 9 Uhr bis 16 Uhr bzw. freitags bis 12 Uhr erreichbar sein, was die telefonische Erreichbarkeit einschließt. Abweichungen sind entsprechend abzustimmen und zu vereinbaren. 
Terminangebote sollen innerhalb von 3 Arbeitstagen nach Anfrage unterbreitet werden können. Sofern es sich um dringliche Untersuchungen wie Einstellungsuntersuchungen nach Maßgaben des Auftraggebers handelt, sollen die Terminangebote innerhalb von 14 Tagen liegen. 
Der Auftragnehmer stellt optional ein Onlineportal zur Verfügung, über den sich die Bediensteten ihre Termine buchen können. Hierzu werden die Beschäftigten bestimmten Beschäftigungsprofilen zugeordnet, bei denen die entsprechenden Angebots- und Pflichtvorsorgeuntersuchungen hinterlegt wurden. 
Mindestens sind Terminvereinbarungen auf Anfrage per E-Mail oder telefonisch zu gewährleisten. 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, planbare und wiederkehrende Termine frühzeitig mit dem Auftragnehmer abzustimmen. Auftraggeber und Auftragnehmer verstehen dies als gemeinsame Aufgabe. Dies trifft insbesondere auf die Füllung und Auslastung von Untersuchungsblöcken/Untersuchungstagen vor Ort zu. Eine Absage von Terminen vor Ort aufgrund mangelnder Auslastung haben in gemeinsamer Absprache zu erfolgen. 
Arbeitsmedizinische Stellungnahmen oder Eignungsbescheinigungen sollen spätestens nach 14 Tagen nach Untersuchung (bei vorliegender Einwilligung) übermittelt werden.

4. Vertretung, Vertretungsregelung
Der Anbietende verfügt idealerweise über mehr als einen beruflich qualifizierten Arzt gemäß den Ausführungen zu Nummer 1, um eine gleichwertige Vertretung und angemessene Betreuung auch bei Abwesenheiten durch Fortbildungen oder Urlaub zu gewährleisten. 
Es ist seitens des Auftragnehmers /der Auftragnehmerin eine zentrale Ansprechperson einschließlich Vertretung für die administrative Abwicklung der Aufträge zu bestimmen, z.B. für Terminvereinbarungen, Rechnungsstellung und Versand der Stellungnahmen/Gutachten. 
Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber eine voraussehbare Verhinderung unverzüglich, spätestens jedoch drei Tage vorher anzuzeigen. Dies gilt insbesondere für geplante Vorsorgeuntersuchungen. Die Absage ist zu dokumentieren.

5. Berufshaftpflicht
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Betriebs- / Berufshaftpflichtversicherung abzuschließen oder das Vorhandensein mit Angebotsangabe nachzuweisen und diesen Versicherungsschutz während der Dauer des Bewirtschaftungsverhältnisses aufrecht zu erhalten.
Der Auftragnehmer haftet für alle bei der Ausführung der Leistungen durch ihn oder seine Arbeitskräfte verursachten Schäden nach den gesetzlichen Bestimmungen. Dies gilt auch für Schäden, die durch in Anspruch genommene Dritte im Zusammenhang mit der Erfüllung der vertraglichen Obliegenheiten verursacht werden (Subunternehmer).

6. Sprache
Die Amtssprache ist deutsch, weshalb diese schriftlich wie mündlich in ausreichend verständlicher Art und Weise anzuwenden ist. 

7. Mit dem Angebot sind einzureichen:
· Nachweis über Approbation für jeden der einzusetzenden Ärzte (§ 7 ArbMedVV) (Kopie der von der zuständigen Ärztekammer erteilten Bescheinigung über die arbeitsmedizinische Fachkunde)
· Angaben zum Unternehmen / Unterauftragnehmer und zum dort eingesetzten Personal für die Ausführung des Auftrags mit entsprechenden Qualifikationsnachweisen. 
· Angaben zu Referenzen – mind. eine Referenz (öffentlicher Auftraggeber mit ca. 1000 Beschäftigten)
· Für Bieter aus den Mitgliedstaaten gilt: Nachweis einer gleichwertigen Berufsausbildung.
Nur auf Verlangen des Auftraggebers sind im Zuge der Angebotswertung innerhalb von 10 Kalendertagen vorzulegen:
· Eine Kurzdarstellung des eigenen Unternehmens / des Unterauftragnehmers
· Eine Auflistung und Beschreibung zu den medizinischen und technischen Einrichtungen sowie die für die Aufgabendurchführung vorhandenen Räumlichkeiten
Vor Auftragsvergabe sind vorzulegen:
· Nachweis einer Betriebshaftpflichtversicherung 
· Der Bieter ist verpflichtet, den Auftraggeber bei Angebotsabgabe darüber zu unterrichten, sofern im Zusammenhang mit der angebotenen Leistung besondere Rechtsvorschriften zu beachten sind.
[bookmark: _Toc227323511]Leistungsbereiche der arbeitsmedizinischen Betreuung
Der Betriebsarzt hat die Aufgabe, den Arbeitgeber beim Arbeitsschutz und bei der Unfallverhütung in allen Fragen des Gesundheitsschutzes zu unterstützen (§ 3 ASiG).
Die Aufgaben des Betriebsarztes werden in der Unfallverhütungsvorschrift „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ (DGUV Vorschrift 2) konkretisiert. Die Gesamtbetreuung besteht nach DGUV Vorschrift 2 aus der Grundbetreuung und der betriebsspezifischen Betreuung. Der Betriebsarzt berät den Bedarfsträger bei der Festlegung der Grundbetreuung und des betriebsspezifischen Teils der Betreuung.
Der Betriebsarzt hat insbesondere:
I. den Arbeitgeber und die sonst für den Arbeitsschutz und die Unfallverhütung verantwortlichen Personen zu beraten, insbesondere bei
· der Planung, Ausführung und Unterhaltung von Betriebsanlagen und von sozialen und sanitären Einrichtungen,
· der Beschaffung von technischen Arbeitsmitteln und der Einführung von Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen,
· der Auswahl und Erprobung von Körperschutzmitteln,
· arbeitsphysiologischen, arbeitspsychologischen und sonstigen ergonomischen sowie arbeitshygienischen Fragen, insbesondere den Arbeitsrhythmus, die Arbeitszeit und die Pausenregelung, die Gestaltung der Arbeitsplätze, den Arbeitsablauf und die Arbeitsumgebung betreffend,
· der Organisation der "Ersten Hilfe" im Betrieb,
· Fragen des Arbeitsplatzwechsels sowie der Eingliederung und Wiedereingliederung Behinderter in den Arbeitsprozess,
· der Beurteilung der Arbeitsbedingungen.
II. die Arbeitnehmer zu untersuchen, arbeitsmedizinisch zu beurteilen und zu beraten sowie die Untersuchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten. Hierzu ist die Zuordnung der erforderlichen Angebots- und Pflichtvorsorgen zu den Beschäftigungsgruppen maßgebend, welche den aktuellen Erfordernissen stets anzupassen ist. 
III. die Durchführung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung zu beobachten und im Zusammenhang damit
· die Arbeitsstätten in regelmäßigen Abständen zu begehen und festgestellte Mängel dem Arbeitgeber oder der sonst für den Arbeitsschutz und die Unfallverhütung verantwortlichen Person mitzuteilen, Maßnahmen zur Beseitigung dieser Mängel vorzuschlagen und auf deren Durchführung hinzuwirken,
· auf die Benutzung der Körperschutzmittel zu achten,
· Ursachen von arbeitsbedingten Erkrankungen zu untersuchen, die Untersuchungs-ergebnisse zu erfassen und auszuwerten und dem Arbeitgeber Maßnahmen zur Verhütung dieser Erkrankungen vorzuschlagen,
IV. darauf hinzuwirken, dass sich alle im Betrieb Beschäftigten den Anforderungen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung entsprechend verhalten, insbesondere sie über die Unfall- und Gesundheitsgefahren, denen sie bei der Arbeit ausgesetzt sind, sowie über die Einrichtungen und Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren zu belehren und bei der Einsatzplanung und Schulung der Helfer in "Erster Hilfe" und des medizinischen Hilfspersonals mitzuwirken.
V. Unterstützung bei betrieblichen Aktionen, Programmen und sonstigen Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen und gesundheitlichen Erkrankungen in Verbindung mit den ausgeübten Tätigkeiten
VI. Der Betriebsarzt und die bereits bestellt Fachkraft für Arbeitssicherheit haben bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zusammenzuarbeiten. 
Im Rahmen der betriebsärztlichen Betreuung übernimmt der Auftraggeber die Führung der Gesundheitsakten, Vorsorgekarteien und sonstiger Unterlagen, deren Führung durch Gesetz oder Rechtsvorschriften für die arbeitsmedizinische Betreuung vorgeschrieben ist, sowie die Überwachung der Nachuntersuchungstermine.
Die für den gesamten Tätigkeitsbereich erforderlichen Verwaltungsarbeiten, einschließlich Erstellung von Berichten, Gesundheitszeugnissen, Protokollen, Stellungnahmen u. ä. einschließlich Aktenführung, sind Aufgabe des Auftragnehmers. Für die Übermittlung sollen digitale Austauschformate und Dienste genutzt werden. 
Der Umfang der Grundbetreuung beläuft sich auf ca. 170 Stunden im Jahr. 
Die Tätigkeiten der betriebsspezifischen Betreuung werden im Einzelfall vom Auftraggeber beauftragt. Der Umfang der betriebsspezifischen Betreuung und die sonstigen arbeitsmedizinischen Untersuchungsleistungen kann dem Teil C entnommen werden. Auf Basis der bisherigen Erfahrungen fallen diese Untersuchungen in der genannten Größenordnung jährlich an, weiter verteilen diese sich gewöhnlich gleichmäßig über das Jahr. 
Sind für Beschäftigte mehrere Untersuchungen beispielsweise aufgrund der Vorgaben der ArbMedVV vor Ort vorgesehen, so sollen diese möglichst zusammengefasst werden (Kombinationsuntersuchungen). 
[bookmark: _Toc227323512]Leistungsmengen, Preise, Preisanpassungen
Die Stundenansätze der Grundbetreuung wurden auf Basis der DGUV Vorschrift 2 und Erfahrungswerten ermittelt. Bei der angegebenen Stundenanzahl handelt es sich um ein sog. Orientierungsvolumen und dient lediglich als Berechnungsgrundlage für die Angebote. Es besteht somit kein Anspruch auf Vergütung dieser angegebenen Stundenzahl, sondern erfolgt nur und ausschließlich auf Grundlage der tatsächlich geleisteten Betreuungsstunden. Um den arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen zu genügen, wird eine entsprechende Wahrnehmung und Nutzung der Stunden seitens des Auftraggebers angestrebt. 
Die Mengenangaben zu den arbeitsmedizinischen Untersuchungen sind geschätzte Mengen basierend auf den Erfahrungswerten vergangener Jahre. Es werden die tatsächlich geleisteten Untersuchungen vergütet. Auftragnehmer und Auftraggeber haben erst dann Anspruch auf die Anpassung der Einheitspreise, wenn die abgerufenen Mengen je Jahr um mehr als 20 % von der angegebenen Menge abweichen. Voraussetzung für eine Anpassung ist, dass die Abweichung der Menge für die betroffene Leistungsposition wesentlich ist, die ursprüngliche Kalkulationsgrundlage des Einheitspreises hierdurch nachweislich erheblich beeinflusst wird und die begehrte Anpassung der Höhe nach ausschließlich auf den durch die Mengenabweichung verursachten Mehr- oder Minderkosten beruht. Die anpassungsbegehrende Vertragspartei hat die maßgeblichen Umstände und die daraus resultierenden Änderungen der Kalkulationsgrundlage schriftlich, nachvollziehbar und prüffähig darzulegen. Die Anpassung erfolgt nur für die Zukunft ab Zugang des schriftlichen Anpassungsverlangens und nur für die von der Mengenabweichung betroffenen Leistungspositionen. Unberührt bleiben die vergaberechtlichen Vorgaben zur Zulässigkeit von Vertragsänderungen. 
Eine Anpassung der Vergütung (Preisfortschreibung) ist für den Fall der Vertragsverlängerung von beiden Vertragsparteien mindestens 6 Wochen vor Ablauf jeweils einmal in jedem Verlängerungszeitraum schriftlich und unter Darlegung der Berechnungsgrundlagen möglich.  Die Berechnungsgrundlage ist nachvollziehbar z.B. an den Lohnkostensteigerungen, dem Verbraucherindex für Deutschland sowie den durchgeführten bzw. zu erwartenden Untersuchungsumfängen orientiert. Dabei ist der Indexfaktor das Verhältnis des vom Statistischen Bundesamtes veröffentlichten Verbraucherpreisindex für Deutschland des dritten Monats vor Beginn des jeweiligen Verlängerungszeitraums zu dem entsprechenden Indexstand des Monats der Angebotsfrist. Der neue Einheitspreis berechnet sich daher wie folgt: Neuer Einheitspreis = bisheriger Einheitspreis x (0,8 x (Lohnindex neu/Lohnindex Basis) + 0,2 x (VPI neu/VPIBasis)). Soweit für einzelne Leistungsbestandteile nachweislich tarifgebundene oder tariforientierte Personalkosten den Preis maßgeblich prägen, kann anstelle des vorstehenden Indexfaktors für diese Leistungsbestandteile eine Fortschreibung nach den nachgewiesenen tariflichen Entgeltentwicklungen erfolgen. Die Preisfortschreibung nach dieser Klausel ist auf maximal 5 % je Verlängerungszeitraum begrenzt. Eine negative Indexentwicklung führt entsprechend zu einer Absenkung des Einheitspreises, höchstens jedoch um 5 % je Verlängungszeitraum. 
Wegezeiten und Fahrtkosten werden nicht erstattet. 
[bookmark: _Toc227323513]Tätigkeiten außerhalb des Leistungskatalogs / Leistungsverzeichnisses
Für Leistungen, die nicht im nachstehenden Leistungsverzeichnis enthalten sind, jedoch im Rahmen der arbeitsmedizinischen Betreuung nach der ArbMedVV, DGUV Vorschrift 2 oder den AMR-Richtlinien erforderlich werden, gelten folgende Abrechnungsmodalitäten:
· Abrechnungseinheit: je angefangene 15 Minuten
· Abrechnungsgrundlage: tatsächlich nachgewiesener Zeitaufwand
Als Basis der Honorarfindung soll der Stundensatz der Grundbetreuung herangezogen werden. Abweichungen sind im Einzelfall zu begründen und abzusprechen. 
[bookmark: _Toc227323514]Informationen zur Abrechnung 
Vergütet werden die tatsächlich vom Auftragnehmer geleisteten Betreuungsstunden und Untersuchungen. 
Vorhaltezeiten für nicht abgesagte Termine können von dem Auftragnehmer nur abgerechnet werden, wenn der zu Untersuchende nicht zu dem vereinbarten Termin erschienen ist und diesen nicht mindestens 24 Stunden vorher abgesagt hat. Nicht rechtzeitig abgesagte Vorsorgeuntersuchungen können zu den lt. Angebot kalkulierten Einzelpreisen abgerechnet werden. Soweit der Bieter von dieser Abrechnungsmöglichkeit keinen Gebrauch macht ist ein einzelfallbezogener Kostennachweis notwendig. Berechnet werden können in diesem Fall nur die bereits zum Zeitpunkt der Absage tatsächlich entstandenen auftragnehmerinternen Kosten, nicht jedoch die Kosten in der Höhe, welche für die ausgefallenen Leistungen berechnet worden wären. 
Ärztliche Beratungsleistungen, die über die Standarduntersuchungen nach den Vorgaben des Leistungsverzeichnisses hinausgehen (z. B. Nachbesprechungen von Facharztbefunden), sind in die Einzelpreise für jede Untersuchung mit einzukalkulieren.
Hinweis: Tätigkeiten, die mit der (telefonischen) Terminvereinbarung, statistischen Meldung, Organisations- und Abrechnungsfragen einhergehen sowie der eigenen allgemeinen Aus- und Fortbildung dienen, sind nicht gesondert abrechnungsfähig und in die jeweiligen Einzelpreise der jeweiligen Positionen mit einzubeziehen. Führt eine telefonische Termin- oder sonstige Anfrage nicht zu einer anrechnungsfähigen Leistungserbringung, ist der Zeitaufwand hierfür nicht in Rechnung zu stellen.
Alle Rechnungen und, sofern aus Datenschutzaspekten heraus erforderlich, deren Rechnungsanlagen, haben zudem die stadtinterne Bezeichnung des Bereiches, dem die mitarbeitende Person zugeordnet ist, das Datum der (geplanten) Untersuchung, den Namen der untersuchten Person sowie die durchgeführten Untersuchungen zu enthalten. 
Aufgrund rechtlicher Vorgaben können nur elektronische Rechnungen angenommen und bearbeitet werden. 
[bookmark: _Toc227323515]Abstimmungsgespräche, Jour-Fixe
Insbesondere zu Beginn der Vertragslaufzeit sollen bedarfsorientierte und eng getaktete Gesprächstermine vorgesehen werden, um erforderliche Abstimmungen, gewonnene Erfahrungen und Vorkommnisse zu besprechen sowie erforderliche Regelungen festlegen zu können. Diese können vor Ort sowie online erfolgen und sollen keiner separaten Verrechnung unterliegen. 


[bookmark: _Toc227323516]Teil C: Angebot – Leistungsverzeichnis
Hinweis: Es werden im Folgenden die geschätzten Untersuchungen und Stundenaufwendungen für ein Jahr angegeben.  
[bookmark: _Toc227323517]Grundbetreuung
	Nr.
	Bezeichnung
Information
	Mengen- und Preisangaben (Euro)
	Gesamtbetrag (netto) in Euro

	01
	Grundbetreuung 
(Abschnitt II der Anlage 2 der DGUV Vorschrift 2)
	Menge in Std. (jährlich): 170
 Einzelstunde (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
Anmerkung: Hierunter fallen auch Teilnahmen an den jährlich regulär viermal stattfindenden ASA-Sitzungen und einer Arbeitsstättenbegehung von ca. 5 Stunden je Monat
	



[bookmark: _Toc227323518]Betriebsspezifische Betreuung – arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
	Nr.
	Bezeichnung (ehem. G-Grundsatz)
zu Grunde liegender Gefährdungsfaktor
	Mengen- und Preisangaben (Euro)
	Gesamtbetrag (netto) in Euro

	02
	Lärm 
(G20)
	Menge / Jahr: 3
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	03
	Hauterkrankungen (mit Ausnahme Hautkrebs) 
(G24)
	Menge / Jahr: 52
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	04
	Untersuchung für Tätigkeiten mit Atemschutzgeräten der Gruppe 2 gemäß den berufsgenossenschaftlichen Empfehlungen für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen für Atemschutzgeräte (G26.2).
Der Betrag für diese Untersuchung ist exklusive einer möglichen Röntgenuntersuchung anzugeben.
	Menge / Jahr: 1
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	05
	Bildschirmarbeitsplatz 
(G37)
	Menge / Jahr: 95
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	06
	Infektionsgefährdung (G42), 
§ 15 BioStoffV, Tätigkeiten mit erhöhter Infektionsgefährdung
	Menge / Jahr: 60
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	07
	Belastungen des Muskel- und Skelettapparates einschließlich Vibrationen (G46)
	Menge / Jahr: 10
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	08
	AMR 13.3
natürliche UV-Belastung
	Menge / Jahr: 95
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
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	Nr.
	Bezeichnung
Information
	Mengen- und Preisangaben (Euro)
	Gesamtbetrag (netto) in Euro

	09
	Einstellungsuntersuchungen hinsichtlich Eignung der Bewerbenden für bestimmte Tätigkeiten gemäß den Vorgaben des Auftraggebers
	Menge / Jahr: 40
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	10
	Arbeitsmedizinische Stellungnahme zur Überprüfung gesundheitlicher Einschränkungen
· bei Attesten bzgl. bisheriger und ggf. neuer Tätigkeit (leidensgerechter Arbeitsplatz)
· bei Wiedereingliederung in besonderen Fällen
· Fehlzeiten
· Untersuchungen im Rahmen der Überprüfung der vertraglich geschuldeten Arbeitsleistung nach § 3 Absatz 4 TVöD
· spezielle Ausrüstung (PSA und Arbeitskleidung)
· Gesundheitsprognose bezogen auf das Einsatzgebiet des Beschäftigten, ob eine Weiterbeschäftigung möglich ist 
· etc.
	Menge / Jahr: 10
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	11
	Präventive Gesundheitsvorsorge, insbesondere Impfungen wie Hepatitis A + B, Tetanus, Diphterie, Mumps, Masern, Röteln etc.
(Anmerkung: gemeint ist die reine Leistung. Die Abrechnung von Labor und Impfstoffen erfolgt entsprechend der tatsächlichen Aufwendung.)
	Menge / Jahr: 20
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	12
	Titerbestimmungen.
(Anmerkung: gemeint ist die reine Leistung. Die Abrechnung von Labor und Impfstoffen erfolgt entsprechend der tatsächlichen Aufwendung.)
	Menge / Jahr: 150
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
	

	13
	BEM-Wunschvorsorge / Betriebsärztliches Beratungsangebot
	Menge / Jahr: 40
Einzeluntersuchung (netto, €): 
	


USt.: 19 %. Im Falle einer Abweichung – Angabe in %: 
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[bookmark: _Toc227323521]Eignungskriterien
	Nr.
	Beschreibung / Bezeichnung
	Antwort

	1
	Sofern der Auftragnehmer nicht im Stadtgebiet der Stadt Neustadt oder näherer Umgebung über eigene Räumlichkeiten verfügt, erklärt er sich bereit, die regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen nach der ArbMedVV in den Räumlichkeiten der Stadtverwaltung durchzuführen. Ausgenommen sind solche Untersuchungen, die eine umfassende, aufwendige und vernünftigerweise nicht mobile Ausstattung erfordern. 
Nähere Umgebung bedeutet, dass die Räumlichkeiten fußläufig, mit dem Fahrrad bzw. öffentlichen Verkehrsmitteln zeitnah zu erreichen sind.
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt

	2
	Anzahl Referenzen: 
mind. eine Referenz (betriebsärztliche Betreuung nach dem ASiG für einen öffentlichen Auftraggeber mit mind. 1000 Beschäftigten)
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt

	
	Anzahl vorgehaltener Betriebsärzte ist ≥ 1
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt

	
	Servicezeiten und Erreichbarkeiten sind gewährleistet. 
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt

	
	Bei Nutzung von Räumlichkeiten der Stadtverwaltung für arbeitsmedizinische Untersuchungen werden mindestens zwei volle Arbeitstage im Monat seitens des Betriebsarztes vorgesehen
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt

	
	Terminbuchung: 
Termine für Untersuchungen sind mindestens telefonisch durch die Beschäftigten der Stadt buchbar. 
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt

	
	Für alle o. g. Untersuchungen ist seitens des Auftragnehmers qualifiziertes Personal in ausreichender Zahl sowie die Ausstattung zur Durchführung der Untersuchungen vorhanden
	☐ Erfüllt
☐ Nicht erfüllt
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In Summe können 100 Punkte erreicht werden. 
	Nr.
	Beschreibung / Bezeichnung
	Antwort
	Gewichtung

	1
	Preis
(Gesamtsumme pro Jahr aus Leistungsverzeichnis)
	
	60 % bzw. 60 Punkte
Berechnung: (günstigster Angebotspreis ÷ Angebotspreis) × 60

	2
	Entfernung Praxisräume
(für nicht innerhalb der Räumlichkeiten der Stadtverwaltung durchführbare Untersuchungen, Einstellungsuntersuchungen)
	
	10 %
10 P: Im Kernstadtbereich der Stadt Neustadt
8 P: innerhalb der Gemarkung Neustadt
6 P: außerhalb der Stadtgemarkung unabhängig der Distanz aber mit öffentlichem Personennahverkehr innerhalb von ca. 30 Minuten ab Hauptbahnhof Neustadt erreichbar
4 P: außerhalb der Stadtgemarkung im Umfeld von 25 km bzw. nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb von ca. 30 Minuten erreichbar
2 P: außerhalb der Stadtgemarkung im Umfeld von 35 km bzw. nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb von ca. 30 Minuten erreichbar
0 P: Entfernung größer 35 km bzw. nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb von ca. 30 Minuten erreichbar

	3
	Weiterbildung
Besuchte Weiterbildungen des eingesetzten Personals im arbeitsmedizinischen Bereich innerhalb der letzten 3 Jahre
	
	5 %
5 P: > 5 relevante Fortbildungen dokumentiert
4 P: 3–5 Fortbildungen
3 P: 1–2 Fortbildungen
1 P: keine, aber Nachweis anderer Qualifikationen
0 P: keine Nachweise

	4
	Erfahrung Referenzen

	
	5 %
5 P: Betreuung von einem oder mehr öffentlichen Auftraggebern mit mehr als 2000 Beschäftigten
4 P: Betreuung von vier oder mehr öffentlichen Auftraggebern mit mehr als 1000 Beschäftigten
3 P: Betreuung von drei öffentlichen Auftraggebern mit mehr als 1000 Beschäftigten
2 P: Betreuung von zwei öffentlichen Auftraggebern mit mehr als 1000 Beschäftigten
1 P: Betreuung von einem öffentlichen Auftraggeber mit ca. 1000 Beschäftigten
0 P: Betreuung von öffentlichen Auftraggebern mit weniger als 1000 Beschäftigten

	5
	Einrichtung Termine 
Die Termine in den Räumen der Stadtverwaltung zur Durchführung der Untersuchungen sollen möglichst ganztags und an festen Wochentagen mehrmals im Monat über die Vertragslaufzeit stattfinden. Erforderlichenfalls werden sie individuell in der jeweiligen Woche mit ausreichend Vorlauf festgelegt. 
Alternativ können die Termine individuell in naheliegenden bietereigenen Räumen angeboten werden
	
	5 %
Der Anbieter kann gewährleisten:
5 P: individuelle Termine in der eigenen ortsnahen Praxis 
4 P: regelmäßig 3 feste Tagen im Monat innerhalb der stadteigenen Räumlichkeiten
3 P: regelmäßig 2 feste Tagen im Monat
2 P: regelmäßig einen festen Tag im Monat und individuelle Termine mit einer Vorlaufzeit von mehr als sechs Wochen
1 P: regelmäßig einen festen Tag im Monat und individuelle Termine mit einer Vorlaufzeit von weniger als sechs Wochen
0 P: die Termine innerhalb der stadteigenen Räumlichkeiten müssen von Monat zu Monat individuell vereinbart werden

	6
	Vorhaltung Betriebsärzte entsprechender Qualifikation gemäß Ausführungen in Teil B „Leistungsbeschreibung“ Abschnitt 1
	
	5 %
Der Anbieter verfügt über: 
5 P: mehr als vier qualifizierte Betriebsärzte
4 P: vier qualifizierte Betriebsärzte
3 P: drei qualifizierte Betriebsärzte
2 P: zwei qualifizierte Betriebsärzte
0 P: einen qualifizierten Betriebsarzt

	7
	Terminbuchung

	
	5 %
5 P: App + Online-Portal + Erinnerungs- / Stornofunktion
4 P: Online-Portal / App ohne Erinnerungsfunktion
3 P: E-Mail + automatische Terminbestätigung 
2 P: E-Mail + Telefonische Terminbuchung
0 P: ausschließlich telefonische Terminvergabe

	8
	Einräumung Sondertermine
(Einstellungsuntersuchungen, Untersuchungen außerhalb der ArbMedVV). Termin ab Terminanfrage liegt innerhalb der benannten Zeiträume

	
	5 %
≤ 3 Tage: 5 Punkte
≤ 5 Tage: 4 Punkte
≤ 10 Tage: 3 Punkte
≤12 Tage: 2 Punkt
≤14 Tage: 1 Punkt
> 14 Tage / keine: 0 Punkte
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